
 

 

Anlage 1 
zur Drucksache-Nr. 2024-019 

Stand: 19.02.2024 

- Entwurf - 

Satzung 
zur 1. Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Friedeburg  

 
Aufgrund der §§ 10, 11, 13, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetztes 
vom 08.02.2024 (Nds.GVBI. 2024 Nr. 9), und §§ 8, 10, 13a und 20 des Niedersächsischen Ge-
setzes über das Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen (BestattG) vom 08.12.2005 (Nds. 
GVBl. S. 381), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2022 (Nds. GVBl. S. 
134), hat der Rat der Gemeinde Friedeburg in seiner Sitzung am _________ folgende 1. Ände-
rung der Friedhofssatzung der Gemeinde Friedeburg vom 25.09.2019 (Amtsblatt für den Land-
kreis Wittmund vom 29.11.2019, S. 199) beschlossen: 
 
 

Artikel I – Änderungen  
 

1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

 

(2) Der Waldfriedhof in der Ortschaft Friedeburg dient der Beisetzung aller Personen, die am 
Todestag den Hauptwohnsitz in der Ortschaft Friedeburg hatten. Außerdem dient der Fried-
hof für anonyme und halbanonyme Beisetzungen aller Personen, die am Todestag den 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Friedeburg hatten. 
 
Der Friedhof in der Ortschaft Bentstreek dient der Beisetzung aller Personen, die am Todes-
tag den Hauptwohnsitz in der Ortschaft Bentstreek hatten. Außerdem dient der Friedhof für 
anonyme und halbanonyme Beisetzungen aller Personen, die am Todestag den Hauptwohn-
sitz in der Ortschaft Bentstreek hatten. Weiterhin dient der Friedhof der Beisetzung der 
Asche im Wurzelbereich der für Baumbestattungen registrierten Bäume. Dort kann 
neben Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Friedeburg jeder bestattet wer-
den, der ein Nutzungsrecht an einer Baumgrabstätte erworben hat.  
 
Der Friedhof in der Ortschaft Wiesede dient der Beisetzung aller Personen, die am Todestag 
den Hauptwohnsitz in den Ortsteilen Wiesede und Heselerfeld hatten. Außerdem dient der 
Friedhof für anonyme und halbanonyme Beistzungen aller Personen, die am Todestag den 
Hauptwohnsitz in den Ortsteilen Wiesede und Heselerfeld hatten. 
 

 

2. § 10 Abs. 2 enthält folgende Fassung: 

 

(2) Die Grabstätten werden unterschieden in 
a) Reihen- oder Einzelgräber für Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
b) Reihen- oder Einzelgräber für Personen ab vollendetem 5. Lebensjahr 
c) Familiengräber mit einer oder mehreren Grabstellen 
d) Rasengräber für Erd- und Urnenbestattungen 
e) Urnengräber als Urnenreihengrabstellen, Rasengrabstellen und Gemeinschafts-

grabstellen 
f) Gemeinschaftsgräber als anonyme und halbanonyme Grabstellen 
g) Baumgrabstellen 

 

 

3. § 14a wird neu eingefügt: 

 

§ 14a - Baumgrabstellen  



 

 

(1) In einer Baumgrabstelle wird die Asche ausschließlich im Wurzelbereich der re-
gistrierten Bäume im Umkreis von ca. 1,5 m bis 3 m ab Stamm gemessen beigesetzt. 
Im Wurzelbereich jedes Baumes können bis zu 14 Urnen beigesetzt werden.  
 
(2) In einer Baumgrabstelle darf nur eine Urne beigesetzt werden. Ein Wiedererwerb 
des Nutzungsrechts ist nicht möglich.  
 
(3) Ausnahmsweise dürfen bei einem Todesfall auch eine benachbarte zusätzliche 
Baumgrabstelle für die spätere Bestattung eines Angehörigen erworben werden. Bei 
der Belegung dieser zusätzlichen Baumgrabstelle ist das Nutzungsrecht für diese 
Grabstelle bis zum Ablauf der Ruhefrist zu verlängern.  
 
(4) Das Nutzungsrecht kann für maximal zwei zusammenliegende Baumgrabstellen 
erworben werden.  
 
(5) Nach dem Konzept der Baumbestattung werden ausnahmslos biologisch abbau-
bare Urnen mit der Asche der Verstorbenen im Wurzelbereich vorhandener Bäume 
beigesetzt. Alle Bäume sind seitens der Nutzungsberechtigten in ihrem natürlichen 
Charakter zu belassen. Das Erscheinungsbild des Waldes ist beizubehalten und darf 
nicht durch die Nutzungsberechtigten verändert werden. 
 
(6) Die Urnen werden so beigesetzt, dass sie von mindestens 50 Zentimetern Erde 
bedeckt sind, wobei keine Grabhügel erlaubt sind, sondern ein einheitliches Boden-
niveau eingehalten wird. Das gesamte Umfeld ist in natürlichem Charakter zu belas-
sen.  
 
(7) Eine Beisetzung der Aschen erfolgt ausschließlich an registrierten und kartogra-
phierten Stellen nach Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Der gewachsene und 
grundsätzlich naturbelassene Waldabschnitt auf dem Friedhof darf in seinem Erschei-
nungsbild nicht durch die Nutzungsberechtigten gestört oder verändert werden. Es 
ist nicht zulässig, die Bäume zu bearbeiten, zu schmücken oder in sonstiger Weise zu 
verändern.  
 
(8) Im Wurzelbereich der Ruhebäume und auf dem Waldboden dürfen nur durch die 
Gemeinde Friedeburg Veränderungen vorgenommen werden. Insbesondere ist es 
nicht gestattet:  
a) Grabmale, Gedenksteine oder Baulichkeiten zu errichten,  
b) Kränze, Grabschmuck oder Erinnerungsstücke niederzulegen,  
c) Kerzen oder Lampen aufzustellen,  
d) ohne Erlaubnis der Betreiberin Anpflanzungen vorzunehmen. 
 
(9) Die für eine Baumbestattung registrierten Bäume erhalten zum Auffinden des Bau-
mes eine Registriernummer. Darüber hinaus wird die Anbringung einer Platte am 
Baum erlaubt. Auf dieser Platte können bis zu 14 Namensschilder befestigt werden. 
Bei jungen Bäumen wird die Platte an einer separaten Holzstehle angebracht. 

 

 
4. § 22 wird nach Abs. 6 um folgende Absätze ergänzt: 

 

(7) Die Bestattungsfläche für Baumbestattungen ist eine naturnah bewirtschaftete Flä-
che. Die forstliche Bewirtschaftung erfolgt im Rahmen der geltenden Bestimmungen 
unter umfassender Rücksichtnahme auf die für eine Baumbestattung registrierten 
Bäume. Grabpflege im herkömmlichen Sinne ist nicht zulässig.  
 
(8) Die Friedhofsverwaltung oder ein von ihr beauftragter Dritter darf Pflegeeingriffe 
an den für eine Baumbestattung registrierten Bäumen durchführen, wenn diese aus 
Gründen der Verkehrssicherungspflicht oder der Erhaltung geboten sind.  
 
(9) Pflegeeingriffe durch Nutzungsberechtigte oder andere nicht von der Friedhofs-
verwaltung beauftragte Dritte sind nicht zulässig.  
 



 

 

 

Art. II - Inkrafttreten 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.05.2024 in Kraft.  
 
 
Friedeburg, 03.04.2024 
 
 
Gemeinde Friedeburg 
Der Bürgermeister 
 
 
 
H. Goetz 


